
                                                                                                                                                                    

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
Rede vom 26.06.2025 in der 27. Sitzung des Rates der Stadt Ronnenberg zum Eilantrag der AfD-Fraktion „Abset-
zung des geplanten CSD in Ronnenberg am 12.07.2025“ 
 
 
Sehr geehrte Frau Ratsvorsitzende, 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Antrag der AfD zur Absetzung des geplanten Christopher Street Days in Ronnenberg ist nicht nur ein Schlag ins Ge-
sicht all derer, die sich für Akzeptanz, Vielfalt und ein respektvolles Miteinander einsetzen – er ist auch politisch und inhalt-
lich völlig verfehlt. 
 
Was wir hier heute erleben, ist ein durchschaubarer Versuch, Ressentiments zu schüren und Fortschritt zurückzudrehen. 
Der Antrag der AfD zur Absetzung des CSD ist ein Paradebeispiel für rückwärtsgewandte Symbolpolitik – getragen von 
Angst, nicht von Argumenten. 
 
Wer behauptet, der CSD sei ein „Umerziehungsprojekt“, zeigt vor allem eines: ein tiefes Unverständnis für Freiheit, Vielfalt 
und demokratische Grundrechte. 
 
Die FDP steht klar für die Werte der offenen Gesellschaft: für individuelle Freiheit, Selbstbestimmung und die Gleichwertig-
keit aller Menschen – unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung oder geschlechtlichen Identität. Der CSD ist Ausdruck 
genau dieser Werte. Er ist kein “Umerziehungsprojekt”, sondern ein Fest der Freiheit, der Sichtbarkeit und der Menschen-
rechte. 
 
Die FDP sagt klar: Wer in unserer Gesellschaft leben will, muss aushalten, dass Menschen unterschiedlich sind. Das ist 
kein Problem – das ist Demokratie. Wir brauchen keine Denkverbote, sondern eine Politik, die Menschen in ihrer Individua-
lität stärkt. 
 
Die FDP steht für eine freiheitliche und offene Gesellschaft. Das schließt die Akzeptanz unterschiedlicher Lebensentwürfe 
mit ein. Die öffentliche Sichtbarkeit dieser Vielfalt ist nicht nur legitim, sondern ein Zeichen gesellschaftlicher Reife. 
 
Als Freie Demokraten glauben wir daran, dass die Freiheit des Einzelnen das höchste Gut ist. Diese Freiheit müssen wir 
schützen – gerade dann, wenn sie in Frage gestellt wird. 
 
Es ist nicht die Aufgabe der Politik, Menschen vorzuschreiben, wie sie zu leben haben. Es ist unsere Aufgabe, Rahmenbe-
dingungen zu schaffen, in denen jeder Mensch angstfrei leben, lieben und sich entfalten kann. Der CSD in Ronnenberg ist 
ein wichtiges Zeichen dafür – gegen Intoleranz und Diskriminierung, wie sie leider aus diesem Antrag spricht. 
 
Diesen Antrag kann man nicht nur ablehnen. Man muss ihn ablehnen. 
Und das tun wir als FDP Fraktion – ohne jedes Zögern. Nicht aus Ideologie, sondern aus Überzeugung. 
 
Wir stehen für Freiheit statt Vorschriften – auch und gerade in gesellschaftlichen Fragen. 
 
Vielen Dank. 
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